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Jetzt ist die Zeit 



 

2  In diesem Gemeindebrief 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Jetzt ist die Zeit!“ Das Motto des 
Kirchentags in Nürnbergs gibt das 
Thema dieses Monatsgrußes vor. 
Jetzt, nicht gleich, nicht irgend-
wann. Uns als Pfarrer in dieser 
Gemeinde beschäftigt das Thema 
Zeit immer wieder: es gibt viel zu 
tun. Für vieles reicht die Zeit gut, 
für manches leider nicht. Darum 
nochmal der Hinweis: falls Sie 
gerne von einem Seelsorger/einer 
Seelsorgerin besucht werden 
möchten oder sich ein Gespräch 
wünschen, melden Sie sich bitte 
bei uns im Pfarramt. Wir machen 
gerne einen Termin mit Ihnen 
aus. Dann haben wir Zeit für Sie!      

Ach ja: Diese Ausgabe beinhaltet schon Termine bis Mitte September, 
falls der neue Monatsgruß Sie erst nach den Sommerferien erreichen 
sollte. Auch Austräger sollen freie Zeit haben.         
       Ihre Pfarrerin Sabine Keller 

Falls Sie Zeit übrig haben — Wir suchen Sie!   
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Beim Kindergottesdienst freuen wir uns über Mithilfe. 

Wir suchen Austräger für den Gemeindebrief. In verschiedenen Berei-
chen unseres Gemeindegebiets können Sie uns unterstützen, wenn Sie 
viermal im Jahr den Monatsgruß direkt in die Haushalte verteilen und 
wir so Porto sparen können.  

Am Buß– und Bettag möchten wir einen Kinderbibeltag veranstalten. 
Dazu benötigen wir helfende Hände zum Basteln, Geschichten erzählen, 
Essen machen.  

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarramt.  



 

3  Angedacht  

Vom 7. bis zum 11. Juni findet in Nürnberg der Deutsche Evangelische 
Kirchentag statt. Sein Motto "Jetzt ist die Zeit. Hoffen. Machen." lehnt 
sich an Markus 1, 15 an und führt dann über die Tagesthemen auf dem 
Kirchentag zu den verschiedenen Bibelworten rund um die Zeit.  

Seit Corona und dem Ukrainekrieg oder der immer schwerer abzuwen-
denden Klimaproblematik fühlen manche Menschen sich in die Endzeit 
versetzt. Andere sehen in den ständig verbesserten Kommunikationsnet-
zen, die die Welt umspannen, den Anbruch einer neuen Zeit ohne Hass 
und Grenzen, weil jede und jeder auf der Welt miteinander vernetzt sein 
kann. Manchen läuft die Zeit davon. Viele haben gefühlt keine Zeit. An-
dere sehnen sich nach Sinn und Beschäftigung, um die Zeit zu nutzen, 
zu füllen oder jedenfalls nicht zu verschwenden. Wer auf etwas wartet, 
der hadert mit der Langsamkeit der Zeit. Wer genießt, den schmerzt die 
unaufhaltsame Vergänglichkeit des Momentes. 

Für andere Denker ist die Zeit ein falsches Konstrukt. Denn es gibt Zeit 
nicht. Es gibt nur eine stetige Folge von Jetzt-Momenten. Zukunft und 
Vergangenheit sind nur Bilder im Kopf, aber keine real existierenden 
Dinge. 

In der griechischen Umwelt des Neuen Testamentes wird die Zeit unter 
zwei unterschiedliche Begriffe gefasst: Einerseits gibt es 'chronos' – die 
Zeit, die der Chronometer, also die Uhr misst und bestimmt. Hier geht es 
ausschließlich um die Menge und Messbarkeit der Zeit. Eine Minute ist 
immer gleich lang, ob man an der Kassenschlange steht, schläft oder  
 



 

4  Angedacht  

 großes Glück erlebt. Und dann gibt es noch 'kairos' – den richtigen Au-
genblick, in dem eine Idee reif ist, alles an seinen Ort fällt, gelingt, stim-
mig wird.  

Chronos ist die Zeit, die viele unserer Systeme im Alltag bestimmt. Die 
Weltmeisterin im 100m-Lauf wird auf die x-te Nachkommastelle der 
Sekunde genau bestimmt. Wie schnell ein Auto von 0 auf 100 beschleu-
nigt ist scheinbar entscheidend. Leistung als Arbeit pro Zeit unterschei-
det Sieg und Niederlage.  

Kairos ist aber die Zeit, die den Segen Gottes mit ins Boot nimmt. Etwas 
ruhen und reifen lassen, bis der richtige Moment da ist. Nicht schnell 
schnell jedes Wort rausposaunen, sondern eine Nacht drüber schlafen 
und dann den richtigen Zeitpunkt für ein besseres Gespräch wählen. 
Warten, bis nicht Ungeduld, sondern Harmonie eine Sache gut werden 
lässt. So wie Gott auch bei der Schöpfung einen Tag als Feiertag gehal-
ten hat, und erst dann war die Welt fertig.  

Ich wünsche Ihnen, dass die schöne Sommerzeit nicht nur in Tagen, 
Stunden und Minuten zu messen ist, sondern dass Sie mit der Perspekti-
ve des Kairos viele stimmige und erfüllte Momente sammeln können, in 
denen Vieles an seinen Platz fällt, weil der Moment stimmt.  
Und ich glaube, dass viel mehr — statt übereilt — durch unsere Muße 
und Gottes Segen gut und leicht und fröhlich werden kann.  

Ihr Pfarrer Johannes Keller 

 



 

5  Zum Monatsspruch Juli 
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8  Konfikurs 

Konfirmandenkurs 

Der gemeinsame Konfikurs mit 
den Ortenburger Konfis (siehe 
Foto rechts) hatte zum Ab-
schluss der gemeinsamen Zeit 
noch zwei Highlights: Ende Ap-
ril waren wir in Finsterau zur 
zweiten Freizeit. Neben viel 
Spaß, Singen, Spielen erlebten 
wir eine tolle Gemeinschaft. Die Konfis suchten sich ihren Konfispruch 
aus und wir feierten gemeinsam Tischabendmahl.  

Beim letzten Konfitag am 6. Mai machten wir uns Gedanken über das, 
was bei der Konfirmation im Mittelpunkt steht: das Konfirmationsver-
sprechen und der Konfirmationssegen. Diese fanden Ausdruck in ganz 
persönlichen Glaubensarmbändern.  

Am 21. Mai feierten wir in Fürs-
tenzell die festliche Konfirmati-
on von Hannah Adelung, Sanna 
Bielmeier, Maurice Hansen und 
Lena Kopfinger. 

Wir gratulieren und wünschen 
euch alles Gute und Gottes Se-
gen! 

 
Um Pfingsten schreiben wir die Jugendlichen an, die im nächsten Schul-
jahr in der 8. Klasse sind bzw. 14 Jahre alt werden und laden sie zum 
Jugendgottesdienst im Juni (S. 11) und zum neuen Konfikurs ein. Dieser 
wird wieder gemeinsam mit Konfis aus anderen Gemeinden stattfinden.  

Falls du konfirmiert werden möchtest und bis Mitte Juli keine Post von 
uns bekommen hast, melde dich bitte im Pfarramt.   
         Sabine Keller 



 

9  Rückblick Weltgebetstag 

Asiatische Rindfleischsuppe, Chinakohlsalat, Süßkartoffelcurry, Ananas-
Kokos-Kuchen und vieles mehr bot das Büfett, das beim ökumenischen 
Weltgebetstag der Frauen im katholischen Pfarrsaal Anfang März aufge-
baut war. Natürlich stand nicht das Kulinarische im Mittelpunkt, aber 
das gemeinsame Essen verdeutlichte eindrücklich, wie sehr in den vo-
rangegangen Corona-Jahren der gesellige Austausch bei diesem welt-
weit mit Gottesdiensten gefeierten Tag gefehlt hatte.  

Der Inselstaat Taiwan stand im Mittelpunkt des Weltgebetstags der 
Frauen 2023. Als Spitzenreiter der Chip-Produktion ist das High-Tech-
Land für Europa, die USA und die gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. 
Seit Russlands Angriffskrieg auf die Ukraine kocht auch der Konflikt um 
Taiwan wieder auf, das China als eigenes Staatsgebiet ansieht. In diesen 
unsicheren Zeiten haben taiwanische Christinnen Gebete, Lieder und 
Texte für den Weltgebetstag verfasst.  

Unter dem Motto „Glaube bewegt“ wurde auch in Fürstenzell gebetet, 
gesungen, der Blick auf die Probleme der Taiwanerinnen in ihrem Land 
gerichtet. Ein Team von 
evangelischen und  
katholischen Frauen 
hatte den Gottesdienst 
unter der Leitung von 
Waltraud Schönig vor-
bereitet.  
Unter anderem verlasen 
die Fürstenzeller Frauen 
Dankesbriefe von Frauen 
aus Taiwan, die der 
Glaube angesichts Ge-
walt, hoher Arbeitsbe-
lastung oder Coronapandemie gestärkt hat. Musikalisch begleitet wurde 
der Abend von Elke Wander, Ines Ruttkay und Sandra Hensel.  

         Carmen Keller 



 

10  Unsere Gemeinde in  

Tauben in der Christuskirche 

Mit Pfingsten „fliegen“ Tauben durch unsere Kirche. Sie symbolisieren 
den Heiligen Geist, der im Mittelpunkt der Pfingstgeschichte steht. Viele 
Menschen aus unserer Gemeinde, von den Vorschulkindern des Kinder-
gartens Arche Noah bis hin zu den „Junggebliebenen“, haben Origami-
Tauben gefaltet. Herzlichen Dank an alle, die sich von dieser Idee haben 
begeistern lassen und mitgemacht haben. Genau das feiern wir an 
Pfingsten: BeGEISTerung!  
Schauen Sie doch mal in der Christuskirche vorbei. Sie ist tagsüber ge-
öffnet. Die Tauben bleiben bis zum Beginn der Sommerferien hängen.  

Tischabendmahl  

Am Sonntag, den 2. Juli feiern wir Tischabendmahl. Das gab es in unse-
rer Gemeinde schon in den Jahren vor Corona. Der Gottesdienst findet 
nicht in der Kirche, sondern im Gemeindehaus statt und wir sitzen dazu 
an gedeckten Tischen. Wir feiern dann nicht mit dem klassischen Ablauf 
eines Sonntagsgottesdienstes. Im Zentrum steht das Abendmahl, so wie 
es Jesus gefeiert hat: in Gemeinschaft an einem Tisch mit Brot und Wein 
und Traubensaft. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir ein noch 
beieinander zu bleiben und Zeit, Essen und gute Gespräche zu teilen.  
Das gewohnte Kirchenkaffee wird am 9. Juli stattfinden.   

Kirchenmusik im Bäderdreieck 

17. Juni 2023, Sommerserenade in Bad Füssing 

Festliche Barockmusik für Sopran, Trompete und Orgel erklingt im Kon-
zert um 19.30 Uhr in der evangelischen Christuskirche Bad Füssing. Auf-
geführt werden Werke von Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Hän-
del und Alessandro Scarlatti. Karten sind im Vorverkauf des Kur- und 
Gäste Service und an der Abendkasse erhältlich. 

28. Juli und 11. August 2023, Orgelkonzerte in Bad Füssing  

Marion Köhler aus Brühl gibt im Sommer in der evangelischen Christus-
kirche Bad Füssing zwei Orgelkonzerte: Beginn jeweils ab 19.30 Uhr. 



 

11  Region und Dekanat  

Aktuelle Veranstaltungen unserer Gemeinde oder im Dekanat finden Sie 
auf unserer Website: www.fuerstenzell-evangelisch.de  
Dort sind neben den Terminen auch Berichte aus dem Gemeindeleben 
und Andachten zu den Kirchenfesten oder anderen Anlässen zu finden.  

Neuer Stellvertretender Dekan 

Mit Wirkung vom 1.5.2023 ist Pfarrer Johannes Keller nach Wahl durch 
den Dekanatsausschuss vom Landeskirchenamt zum stellvertretenden 
Dekan für das Dekanat Passau berufen worden. Johannes Keller war be-
reits im Dekanat Uffenheim für eine Wahlperiode Stellvertreter und ist 
mit den Aufgaben gut vertraut. „Die Anfrage hat mich überrascht, da ich 
ja erst kurz im Dekanat bin. Gleichzeitig setze ich mich gerne für Rah-
menbedingungen ein, in denen Menschen gut arbeiten und Gemeinden 
und Glauben gedeihen können.“, so Johannes Keller.  

Jugendgottesdienst in Ortenburg   

Am Freitag, den 23. Juni findet um 19 Uhr ein Jugendgottesdienst in 
der Ortenburger Marktkirche statt. Er wird von Konfileitern vorbereitet 
und gestaltet. Ganz besonders eingeladen sind ehemalige Konfis und die 
Konfis des nächsten Jahrgangs. Mitfeiern können natürlich auch alle 
Interessierten. Im Anschluss findet um 20 Uhr der Jugendtreff im Orten-
burger Gemeindehaus statt und wer mag, kann gleich bleiben. Die Ko-
operation in der Konfi-Arbeit hat sich sehr gut bewährt, darum laden 
beide Gemeinden zu diesem Gottesdienst ein.  

Absage Gemeindeausflug Landesgartenschau  

Der angekündigte Gemeindeausflug nach Freyung findet nicht statt, da 
der geplante Gottesdienst mit Pfarrerin Sabine Keller und der Evangeli-
schen Realschule Ortenburg abgesagt wurde.  



 

12  Gottesdienste 

Christuskirche Fürstenzell 

So 28.05. 9:30 h  Familiengottesdienst | Kirchencafé (Keller)  

So 11.06. 9:30 h Gottesdienst (John) 

So 18.06. 9:30 h Gottesdienst (Keller)  

So 02.07. 9:30 h Tisch-Abendmahl im Gemeindehaus (Keller)  

So 09.07. 9:30 h Familiengottesdienst mit Tauf-Erinnerung  

    | Kirchencafé (Keller) 

So 16.07. 9:30 h Gottesdienst (Keller) 

So 23.07. 9:30 h Gottesdienst (John) und Kindergottesdienst        

So 06.08.   9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller)   

    | Kirchencafé  

So 13.08. 9:30 h Gottesdienst (Keller) 

So 20.08.  9:30 h Gottesdienst (Keller) 

So 03.09.  9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (John)   

    | Kirchencafé  

So 10.09. 9:30 h Gottesdienst (John) 

So 17.09. 9:30 h Gottesdienst (Keller) und Kindergottesdienst        

 

Ev. Gemeinde Schärding, Kirche am Stein  

So 04.06. 9:30 h Familiengottesdienst (Foley) 

So 25.06. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller) 

So 30.07. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (Keller) 

So 27.08.  9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (N.N.) 

 

Gottesdienste im Azurit Seniorenzentrum Abundus, Fürstenzell 

Do 15.6. 10:00 h Gottesdienst (Keller) 

 

Gottesdienste im Azurit Pflegezentrum, Bad Höhenstadt  

Mi 14.06. 15:00 h Gottesdienst (Keller) 



 

13  Treffpunkte und Termine 

Konfi-Gruppe  Kontakt: Pfarrerin Sabine Keller 

Jugendgottesdienst am 23.6. in Ortenburg  

1. Konfi-Samstag des Jahrgangs 23/24: 23.9. von 9-12:30 h in Fürstenzell 

„Die Junggebliebenen“  Kontakt: Rosemarie Reichenbach,  

    Tel.: 08502-1390 

Mi 31.05. 10:00 h Fahrt nach Riedenburg im Altmühltal. Wir besu- 

    chen das Kristallmuseum. Abfahrt beim Netto.  

Mi 21.06. 10:00 h Fahrt ins Blaue. Abfahrt beim Netto. 

Mi 26.07. 14:00 h Fahrt nach Hauzenberg zur Brauerei Hirz.  

    Abfahrt beim Netto. 

Mi 23.08. 08:30 h  Wir fahren zur Christlalm. Abfahrt beim Netto. 

Kindergottesdienst  Kontakt: Julia Rank, Tel.: 08502-922606   
Siehe Gottesdienstplan. In den Schulferien pausiert der KiGo.   

„Blaues Kreuz“  Kontakt: Rudolf Wege, Tel.: 08542-7895  

Jeden Donnerstag  19:00 h  Im Gemeindehaus   

Kirchenchor  Kontakt: Elke Wander, Tel.: 08502-3624 

Jeden Freitag  18:00 h  Im Gemeindehaus 

Kultur-Café   Kontakt: Ingrid Ohly, Tel.: 08502-1851  

Jeden Freitag  14:00 h  Im Gemeindehaus 

Besondere Gottesdienste  

So 18.06. 9:30 h ZDF-TV-Gottesdienst aus der Kirche am Stein in 

    Schärding (Pfr. Stark) 

So 02.07. 11:00 h ökum. Gottesdienst zum 100jährigen Jubiläum  

    FC Fürstenzell auf dem Fußballplatz (Keller) 

So 16.07. 11:00 h ökum. Gottesdienst zum Sommerfest   

    im Seniorenzentrum Abundus (Keller) 



 

15  Tauf-Erinnerung 

Die Taufe ist etwas Wundervolles. Sie ist Einmalig. Kostbar. Ein Plus-
Zeichen vor unserem Leben. Gottes großes Ja zu uns.  
Darum feiern wir am 9. Juli einen Tauf-Erinnerungs-Gottesdienst. 

Dazu laden wir mit einem 
persönlichen Schreiben alle 
Familien ein, deren Kinder in 
den letzten 7 Jahren in der 
Christuskirche getauft 
wurden. Wir wollen die Kind-
er, ihre Familien und Paten 
an die Taufe erinnern und 
gemeinsam mit der ganzen 
Gemeinde einen Gottesdienst 
feiern. 

Die Meisten sind bei ihrer Taufe so klein, dass sie sich selber gar nicht an 
dieses Fest erinnern können. Darum wiederholt dieser Gottesdienst die 
Zusage der Taufe: Gott ist mit seinem Segen alle Zeit bei uns. Und dafür 
kann man nicht zu alt sein. 

Falls Sie mit einem Kind im Alter von 0-7 zugezogen sind oder Ihr Kind 
in einer anderen Kirche getauft wurde, laden wir Sie auch herzlich zu 
diesem Familiengottesdienst um 9:30 Uhr ein.  

Die Taufkerze des Kindes kann gerne mitgebracht werden.    

Im Anschluss an diesen Gottesdienst gibt es noch die Möglichkeit beim 
Kirchenkaffee im Gemeindehaus beieinander zu sein.   

Falls Sie überlegen Ihr Kind oder sich selber taufen zu lassen — wenden 
Sie sich bitte ans Pfarramt. Wir klären gerne mit Ihnen alle Fragen.  



 

16  Kindergarten  

Es „projektelt“ in der Arche!  

Jetzt, im 2. Halbjahr, wird offensichtlich, was hinter dem Situationsan-
satz steht, nach dem wir in unserem Kindergarten arbeiten. Abgesehen 
von den Aktivitäten, die von den Jahreszeiten und den kirchlichen Fes-
ten vorgegeben sind, gehen wir auf die Themen ein, die die Kinder gera-
de bewegen. Daraus entstehen viele spannende Projekte. Da die Kinder 
in die Themen eintauchen können, die sie interessieren, sind sie mit Be-
geisterung dabei und saugen neues Wissen förmlich auf. 
Die Dauer der Projekte und die Anzahl der teilnehmenden Kinder variiert 
dabei.  
So ein Projekt kann sich über einen längeren Zeitraum erstrecken, aber 
auch nach ein paar Tagen oder Stunden wieder vorbei sein, je nach den 
Bedürfnissen der beteiligten Kinder, es kann auch eine spannende Wen-
de nehmen, mit der wir Erwachsenen so nicht gerechnet hätten.  
Abgesehen vom „Geheimprojekt Mutter- und Vatertag“, an dem alle be-
teiligt waren, haben sich unsere Kinder in der letzten Zeit mit diesen 
Dingen beschäftigt, bzw. beschäftigen sie sich unter anderem noch: 
 Ein Teil unserer Großen möchte unbedingt mit dem Bus einen 

Ausflug nach Passau machen. Dabei stehen eine Kirchenbesichti-
gung, Eis essen und ein Spielplatzbesuch auf der Wunschliste. Sie 
haben tatkräftig bei der Planung mitgewirkt. 

 Dank des aktuellen Wetters konnte eine Gruppe Kinder Pfützen 
erforschen: 
Was passiert, wenn ich reinspringe? 
Was findet man alles in einer Pfütze? 
Welche Kleidung ist geeignet/ungeeignet? 

 Natürlich können momentan auch die Regenwürmer gut  
beobachtet werden. Manche Kinder wissen schon sehr  
viel über sie. Unsere Kinder bremsen übrigens auch  
für Regenwürmer.       

 Die Großen der Giraffengruppe haben vor, beim Besuch der Feuer-
wehr die Aktiven dort mit ihrem Wissen zu beeindrucken. Sie wis-
sen schon so einiges und wollen sich die nächste Zeit noch weiter 
mit dem Thema beschäftigen.  



 

17  Arche Noah 

 Die Großen in der Krippe beweisen, wie toll sie sich in der Puppen-
ecke vor dem Gruppenraum an Regeln halten können. 

 Ein Teil der Krippenkinder versucht sich als „Baumeister“ (vielleicht 
inspiriert von der Großbaustelle neben unserem Kindergarten). 

 In einer Gruppe verfolgen die Kinder mit Begeisterung das Wachs-
tum der selbstgesäten Sonnenblumen.   

 Ein ganz großes, wichtiges Projekt in mehreren Gruppen ist, den 
richtigen Umgang mit den anderen Kindern zu erlernen, zu mer-
ken, wie es den anderen geht, die eigenen Gefühle und die Gefühle 
der anderen einschätzen zu können und mitzuhelfen, dass es allen 
Kindern in der Gruppe gut geht. Unsere Kinder haben selbst viele 
schöne Ideen, wie dies gelingen kann und immer mehr Kinder kön-
nen auch schon toll ihre Konflikte auf eine gute Art lösen.  

 In zwei Gruppen gibt es ein Bilderbuchprojekt. Die Kinder dürfen 
dabei ihr Lieblingsbilderbuch vorstellen. 

Egal, bei welchem Projekt die Kinder mitmachen, sie erleben, dass ihre 
Interessen und ihre Meinung wichtig sind, sie lernen zu argumentieren, 
sich zu konzentrieren, nicht gleich aufzugeben, im Team zu arbeiten, 
sich mit anderen zu arrangieren und merken, dass Ausdauer wichtig ist. 
         Birgit Hofmann 
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21  Mit freundlicher Unterstützung von 

 

 

Busreisen Aigner bietet an:  
Fahrt zu den Rainbacher Evangelienspielen  
"Ruth" am 25. Juni 2023 — Nachmittagsvorstellung 
Busfahrt und Eintrittskarte PK 2 Preis: 40€ 
Bayerische Landesgartenschau Freyung 
02. Juli 2023 —  Busfahrt und Eintritt 39€ 
 
Weitere Informationen bei Busreisen Aigner. 
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23  Anschriften und Impressum 

Evang.-Luth. Pfarramt und Christuskirche 

Kirchenweg 18, 94081 Fürstenzell 
Pfarrer Johannes Keller und Pfarrerin Sabine Keller 
Tel. 08502 - 258, Fax 916178 
E-Mail: pfarramt.fuerstenzell@elkb.de 
Internet: www.fuerstenzell-evangelisch.de  
Bürozeit: Donnerstag, 9:00 -12:00 Uhr 

Sekretärin: Maria Drozella, 08502 - 915724 (privat) 
Vertrauensfrau: Julia Rank, 08502 - 922606 
Prädikant: Holger John, 0175 - 9174777 
Organistin: Tanja Gottwald, 08507 - 923621 
Mesnerin: Lilia Bickert, 08502 - 917717 

Kindergarten Arche Noah — Bahnhofstraße 19, Fürstenzell 
Leitung: Kerstin Schön, Tel. 08502 - 5184, Fax: 08502 - 916681  
E-Mail: kiga.fuerstenzell@elkb.de  
Internet: www.arche-noah-furstenzell.de 

Bankkonto der Ev. Kirchengemeinde Fürstenzell  

VR-Bank Fürstenzell   
IBAN: DE 92 7409 0000 0000 305 103. BIC: GENODEF1PA1. 
Redaktion + ViSdP: Pfarrer Johannes Keller, Pfarrerin Sabine Keller   
Erscheint kostenlos, Auflage 800 Stück, Druck: Rückert, Vilshofen 
 
Redaktionsschluss der 

nächsten Ausgabe:  

13. August 2023 

Die nächste Ausgabe 

erscheint:  

Anfang September 

2023. 

 



 

24  Juni-Sammlung  

Dieser Ausgabe des Monatsgrußes liegt ein Überweisungsträger bei.   
Wir bitten alle unsere Leserinnen und Leser um Unterstützung für zwei 
wichtige Bereiche des Gemeindelebens.                               

Dass die Jugendarbeit, die in unserer Gemeinde v.a. in Verbindung mit 
der Konfirmandenarbeit geleistet wird, wichtig für die Zukunft der Kir-
che und unserer Gesellschaft ist, muss man nicht lange erklären. Fahrten 
und Ausflüge kosten Geld und sind selten durch Teilnehmerbeiträge zu 
decken. Jeden freut es, wenn Jugendliche im Gottesdienst mitmachen, 
aber sie wollen auch erreicht und begeistert werden.  
Ein kleinerer Teil des Sammlungsergebnisses wird an die überregionale 
Jugendarbeit des Dekanats und der Landeskirche weitergegeben, von der 
wir durch Ausbildung unserer Mitarbeiter profitieren.                                    

Unser Monatsgruß kommt prinzipiell kostenlos zu Ihnen 
ins Haus. Das ist uns wichtig. Die Herstellung und der 
Versand, wenn keine ehrenamtlichen Austräger das Ver-
teilen übernehmen, kosten natürlich Geld.  

Deshalb bitten wir Sie um Ihre Spende für  
Jugendarbeit und Monatsgruß. 

Vergelt´s Gott! 


